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und deren Pradt man noch erhöht, indem man fie mit

Gold und Silber in Verbindung treten läßt. Hier hat Die

Farbe nicht den Zwed, das Material, an dem fie haftet, zu

verhülfen (wenigftens follte fie ihn nie haben), jondern nur

diefelbe verfchönert und veredelt zur Erjcheinung zu bringen«.

Außerdem muß der Decorations-Maler oder der Funit-

gewerbliche Zeichner, welder die Ausijhmüdung von ardhi-

teftonischen Näumen zur Aufgabe hat, tiefgejättigtere Farben

verwenden, weil feine Farben durch) die große Entfernung,

in der fie befehen werden, grauer, nicht alfo jo tief gejättigt aus-

feen, al3 fie wirflid) find. Ebenjo find die Frescomalereien

für eine jo große Entfernung zum Bejchauen bejtimmt, daß

die Farben hierzuviel frifcher fein müfjen als bei Staffeleibildern.

Die Frescomalereien werden auf nafjem Kalfe prima

vista gemalt und haben jchon deshalb eine große Leucht-

fraft. Uebermalt dürfen fie nicht werden, mur hin und

wieder fann man nad dem Trodnen des Kalfes Eleine Aus-

befferungen vornehmen. Profefjor Blaas warnt jedoch in

feinen Memoiren, zu diefen Ausbefjerungen QTemperafarben

zu verwenden.

In Flahornamenten macht man fräftigere Gontourer

um die verjchiedenen Flächen jtärfer zu trennen, wodurd)

der Effect bedeutend erhöht wird. Vejonders an den Stellen,

wo zwei verjchiedene Farben von gleicher Schattirung zus

fammenfommen, würde die Form des Drnamentes fehr

verwifcht ausfehen, wenn fie nicht durch die Contour herbor=

gehoben würde.

a) Verbindungen des Gelb.

Gelb, fowohl als blafjes Chromgelb, wie au als

Summigutt oder Goldgelb bildet feine beften Combinationen
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mit der Complementärfarbe Violett und Fanıı fowohl mit
den hellen, als auch mit den dunffen Schattirungen desfelben
verbunden werden. Brüde jagt: »Mit dunklem Wiolett ift
e8 bejonders wirkfjam unter gleichzeitiger Einführung von
Schwarz, das aber nicht über zu große Vlächen zu ver-
breiten ift, indem eS dazu dient, dag Violett, dem der größte
Raum anzumeifen ift, durch den Contraft weniger dunkel
ericheimen zu Laffen und jo deffen Farbe zu erhöhen, während
das Gelb dazır dient, das Violett gelättigter erjcheinen zu
loffen. Man verbindet deshalb fowohl das Schwarz als
das Gelb mit dem Violett, aber die beiden erjteren nicht
untereinander.«

Die Combination Gelb und Blau findet Goethe
armjelig, weil beiden Farben das Roth mangelt. Beffer
wird dieje Combination, wenn man einer der beiden Farben
einen Stich) in das Rothe giebt. Das Gelb durch Gold re-
präjentirt, jagt Briüde, giebt mit Ultramarinblau »eine der
pomphafteften Combinationen, welche die Chromatif aufzu-
weien hat«. In der Kombination Goldgelb und Ultramarin-
blau fpielen beide Farben in dag Rothe. Wird für Blau
SYyanblau Bariferblau) genommen, jo paßt Hierzu beffer
ein lichtes Gelb, wie fichter Defer oder Neapelgelb. Ordinär
würde die Kombination Gelb und Blau, wenn das Gelb
eine Heine Hinmeigung zu Braun hätte, während gejättigtes
Braun mit Blau eine Vehr gute Wirfung macht. Die Com-
Dination von einem Tichteren Blau mit lichtem Dcergelb
macht, am richtigen Plate angewendet, einen fanften Effect.

Die Verbindung des Gelb mit HZinnober oder Purpur
hat etwas Lebhaftes, etwag Prächtiges, aber etwas Ein-
feitiges. E3 mangelt der Öegenfaß einer Falten Yarbe,
und deshalb ift aud die Verbindung mit Burpur
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beffer als mit Zinnober. St in diefer Verbindung das

Gelb durch Gold vertreten, jo wird das MPrächtige der

Wirkung noc) erhöht. Der Kaijer von China leidet fih in

Gelb und Roth und geftattet feinen Großmürdenträgern die

Kombination Gelb und Drange. Auch Schwarz, Roth und

Gelb, oder Schwarz, Noth und Gold ift von prächtiger,

man fünnte fogar jagen, feierlicher Wirkung. Die der Ber-

bindung von Gelb und Roth fehlende falte Farbe findet

einigen Erjag in der jchwarzen Tarbe.

Die Combination Roth und Gelb, wie aucd Roth,

Gelb und Schwarz wurden in der antiken Malerei zıt

Decorationszwedenjehr häufig verwendet. Chevreul empfiehlt

diefe Combination den £unftgewerblichen Zeichnern.

Die Verbindung von Gelb mit Grün ift entjchteden

eine fchlechte. Bejfer wird diejelbe, wenn an Stelle des Gelb

Gold genommen wird. Auch wenn das Gelb eine ftarfe

Hinneigung zu Drange Hat, ift die Verbindung mit Grün

eine gute. So machen die in Korddeutichland üblichen orange-

gelben Möbel aus Lärchen- oder Eichenhol; mit grüner

Tapezirung einen ehr guten Effect.

b) Verbindungen des Orange.

Die beften Verbindungen des Drange find die mit

der Sompfementärfarbe Bariferblau. Auch die Verbindung

mit Ultramarinblau ift eine gute. Bejonders zu bemerfen ift

die Verbindung des verdunfelten Orange, des Braun mit

Blau. Brüde findet die Verbindung von Braun mit

Blau »die in des Wortes urfprünglicher Bedeutung

am meiftenelegijche von allen Farben-Combinationen.

&o fieht man die Mater dolorosa mehrfach dargeftellt mit


